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Ich arbeite ja nun an Förderschulen, wer da absent ist, bei dem ziehen gerade Noten nun gar
nicht. Dann sind's halt lauter 5en und 6en, wem Schule egal ist, ist auch das egal. Noten sind in
meinem Berufsalltag wirklich nie ein geeignetes Sanktionsmittel, daher muss es ohne gehen.

Leider zieht da nicht mal das Ordnungsamt, weil wenn man kein Geld hat, verlaufen die
Bußgeldbescheide im Sande.

Was bleibt also? Gespräche, Schulsozialarbeit, Jugendamt. Man kann nur versuchen, dran zu
bleiben, wer aber völlig abdriftet, sich mit seinen Eltern prügelt, auf der Straße abhängt usw.,
den interessieren Zeugnisse genau nicht.

Insofern finde ich es nicht nur rechtlich falsch sondern auch pädagogisch sinnlos, einem 2x
fehlenden Jugendlichen unbedingt eine 6 geben zu wollen. Wozu, was soll das Kind dann
gelernt haben?
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